
Zum ersten Mal bundesweit: Der Biosphärenteller im Pfälzerwald

Zum ersten Mal wird bundesweit im Pfälzerwald ein köstlicher Biosphärenteller bei den

Partnerbetrieben im Biosphärenreservat angeboten und mit einem neu erschienenen Flyer

beworben.

Bei 14 ausgewählten Gastronomen, die sich als Partnerbetriebe des Biosphärenreservates

bereits seit längerem verpflichtet haben, typische regionale Produkte aus dem Pfälzerwald

anzubieten, steht seit dieser Woche der Biosphärenteller ganzjährig auf der Speisekarte. Auf dem

Teller werden spezielle Gerichte mit heimischem Wild, Glanrindfleisch von kräuterreichen

Waldwiesen, Lammfleisch oder Forellen aus den glasklaren Bächen des größten

zusammenhängenden Waldgebietes Deutschlands angeboten.

Der Teller wird zu einem Preis von 14-18 € angeboten. In einigen Gaststätten steht der

Biosphärenteller als Kinder- und Seniorengericht oder mit einem Getränk auf der Speisekarte. Die

Partnerbetriebe verpflichten sich außerdem eine bestimmte Palette ökologisch erzeugter Weine

aus dem Biosphärenreservat anzubieten.

Durch das Vorhaben soll das gastronomische Angebot noch spezifischer auf die besondere

Palette von Qualitätsprodukten aus dem Biosphärenreservat ausgerichtet werden. Eine

Entwicklung die wiederum bei den Besuchern gut ankommt. Der Trend zeigt in Richtung

steigender Nachfrage nach Urlaub in deutschen Großschutzgebieten sowie zunehmendem

Interesse an regionalen Produkten, Herstellungsweisen sowie an den regionalen Erzeugern.

Ein Projektteilnehmer, Herr Coressel vom Hotel Gasthof „Am Rathaus“ in Hohenecken ist davon

überzeugt, dass der Teller ein Erfolg wird. Er hat bereits während der Weihnachtszeit testweise

den Biosphärenteller mit großem Erfolg angeboten. Seine Spezialitäten sind je nach Saison:

Wildschweinebratwurst, Wildbraten oder Rehsteak mit 2 Sorten Knödel, Rotkraut und einem Glas

Dornfelder.

Ziel des Projektes ist es, nicht nur die Besucher für die köstlichen Qualitätsprodukte aus einer

attraktiven Erholungslandschaft zu interessieren, sondern auch umweltschonend erzeugte

Produkte der kurzen Transportwege mit einer günstigen CO2 Bilanz zu fördern.

Darüber hinaus wird durch die Nachfrage nach Fleischprodukten aus landespflegerischer

Tierhaltung (Schafe, Rinder) der Erhalt der abwechslungsreichen Kulturlandschaft gefördert, die

gleichzeitig Lebensraum vieler geschützter Tier- und Pflanzenarten ist. Aus diesem Grund haben

sich die Partnerbetriebe verschiedenster Branchen im Biosphärenreservat zu einem Netzwerk mit

über 40 Betrieben unter dem Motto „Wirtschaften im Einklang mit der Natur“

zusammengeschlossen, um die nachhaltige Entwicklung im Pfälzerwald voranzubringen. Sie

dürfen mit dem Logo des Biospärenreservates werben und werden jährlich auf die Einhaltung von

Nachhhaltigkeitskriterien überprüft.

Der Flyer, der durch das Bündnis ländlicher Raum im Naturpark Pfälzerwald e.V. sowie das

Sägewerk Hanbuch finanziert wurde, kann unter der webadresse des Naturpark Pfälzerwald

unter www.pfaelzerwald.de heruntergeladen oder über die Geschäftsstelle des Naturparks

Pfälzerwald bezogen werden.

http://www.pfaelzerwald.de/
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